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Frankreich.
Paris, d. 29. Mai. Der Konig iſt geſtern

Abend um 7 Uhr in Compiègne eingetroffen. Eine
halbe Viertelmeile vor der Stadt waren Se. Maj. mit
dem Herzoge v. Nemours aus dem Wagen geſtiegen
und hatten Sich zu Pferde geſetzt, um das an der
Straße aufgeſtellte 4te und 10te Küüraſſier Regiment
zu muſtern. An der Spitze beider Regimenter hielt
der König demnächſt ſeinen Einzug in die Stadt, wah
rend die Königin und Madame Adelaide zu Wagen
folgten. Am Thore wurden Se. Maj. von dem Maire
und dem Deputirten Hrn. Tronchon bewillkommnet.
Vor dem Schloſſe bildeten das 11te leichte Jnfanterie
Regiment und die National Garde ein Spalier. Die
meiſten Häuſer in den Straßen durch welche der Zug
ging, waren mit dreifarbigen Fahnen geſchmückt. Es
fehlten dergleichen nur an den Fenſitern derjenigen
Quartiere, deren Bewohner als entſchiedene Anhän
ger der vorigen Dynaſtie, abſichtlich die Stadt ver
laſſen hatten, um bei dem Einzuge des Monarchen

nicht zugegen zu ſeyn. Unmittelbar nach Jhrer An
kunft empfingen JJ. MM. die Behörden und die jun-
gen Madchen der Stadt die der Königin einen Korb
mit Blumen uüberreichten. Um 7 Uhr wurde ſervirt,
Abends war die Stadt erleuchtet. Der Miniſter der
auswartigen Angelegenheiten war zwei Stunden vor
dem Könige in Compiègne eingetroffen. Der Koö
nig Leopold hat am 28. Mittags bei Quiévrain das
dieſſeitige Gebiet betreten. Er wurde von dem Her-
zoge von Choiſeul, dem kommandirenden General der
Diviſion, dem Präfekten des Departements des Nor-
dens, dem Unter- Präfekten von Valenciennes und
Hrn. Lehon, Belgiſchem Geſandten in Paris empfan-
gen. Nach den erſten Begrüßungen ſetzte der König
ſeine Reiſe nach Valenciennes fort. Auf dem Wege
dorthin waren in der Eil zwei Triumphbogen errichtet
worden, und kurz vor der Stadt hatte der Marſchall
Gérard einige Linientruppen aufgeſtellt. Noch an dem
ſelben Tage ſollte die Reiſe bis Cambray weiter gehen,
wo das Nachtquartier in dem erzbiſchöflichen Palaſte

bereitet war. d
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Ein Schreiben aus Cambrai meldet die am 28.
Abends daſeibſt erfolgte Ankunft des Königs Leo
pold in folgender Weiſe. Der König iſt in dem Pa-
laſt des Erzbiſchofs abgeſtiegen, hat die Behörden der
Stadt empfangen und ſie zur Tafel gezogen. „Man
muß wiſſen“, heißt es in jenem Schreiben, „daß der
König der Franzoſen den König der Belgier nicht allein
in Compiègne erwartet und empfangt, ſondern auf
dem ganzen Wege. Jn allen Städten iſt der Dienſt
eingerichtet, wie er es in den Tuilerieen ſeyn wurde.
Der König Leopold ißt von dem Tafel Geſchirr Lud-
wig Philipp's und wird von der Dienerſchaft des Fran
zöſiſchen Hofes bedient.
herrſcht eine Sorgfalt und Puünktlichkeit, von denen
man ſich keinen Begriff machen kann. Der Herzog
von Choiſeul und der Marſchall Gérard machen auf
die aufmerkſamſte Weiſe die Honneurs; man ſieht,
daß ſie ſich alle Mühe geben dem Könige ſo viel Eh-
ren und ſo viel Annehmlichkeiten, als nur immer mög
lich, zu Theil werden zu laſſen.

Jn einem Privatſchreiben aus Angers vom 27.
Abends heißt es: „Jch kann Jhnen von hier nur trau-
rige Nachrichten melden. Die ganze umliegende Ge
gend ſteht unter den Waffen. Bei Beaupréau ſollen
ſich die Cheuans ſchaarenweiſe zeigen. Ein anderes
Schreiben aus Chäteau- Gontier vom 24. ſagt

Die Chouannerie iſt jetzt in vollem Gange. Jn der
verfloſſenen Nacht ſind viele junge Leute aus Craon zu
den Chouans ubergegangen; ſie ſollen von bedeuten-
den Mannern angeführt werden. 9 Uhr Abends.
Meine obige Meldung beſtätigt ſich doch iſt der Auf
ſtand noch weit größer, als ich anfangs glaubte. Alle
Gränz Gemeinden unſeres Departements haben zur
Vertheidigung ihres Heerdes zu den Waffen gegriffen.
Bei Bierné zeigen ſich zahlreiche Haufen von Chouans;
die Banden ſind förmlich organiſirt und gut bewaffnet.
Heute Nachmittag waren ſie im Schloſſe Chanay ver

ſammelt.“ Einem Schreiben aus Le Mans vom
26. zufolge, waren National Garden und Linientrup-
pen auf den Beinen um die Chouans nach allen Rich
tungen zu verfolgen.

Paris, d. 30. Mai. Ueber die oben nach Pri-
vatbriefen aus Angers und Chäteau-Gontier gemeldeten
Unruhen in den weſtlichen Departements enthält heute
der Moniteur einige nähere Details. Das bei
Bierné (Mayenne) erſchienene Corps von Chouans,
iſt am 26. zweimal mit den Truppen der Regierung
handgemein geworden, einmal bei dem Schloſſe la
Vezouzière und das zweitemal bei dem Schloſſe Cha
nay. Jn dem erſtern Schloſſe hatte die Bande, ntwa
150 Mann ſtark, die Nacht über zugebracht am fol
genden Morgen wurde ſie mit einem Verluſte von
50 Todten und 2 Gefangenen in die Flucht ge
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Jn allen Vorbereitungen

ſchlagen. Bei Chanay waren die Chouans wohl 306
Mann ſtark ſie hatten hier 21 Todte, worunter ihr
Anführer. „Unſer Verluſt in beiden Gefechten“, ſagt
der Moniteur, „beſtand nur aus 4 Todten.“ Bei
Vitré, (Jlle und Vilaine) haben ebenfalls Unruhen
auf die Nachricht ſtattgefunden daß die Chouans im
Anmarſche ſeyen. Die Garniſon ruückte ihnen entge
gen doch zeigte ſich nirgends ein Feind, weshalb
man das Ganze fur einen blinden Lärm hielt Auch
im Departement der Maine und Loire herrſcht eine ge
waltige Aufregung; man glaubte, daß die Chouans
am 28. einen Haupt Coup verſuchen wurden. Mitt-
lerweile verlaſſen viele Gutsbeſitzer, die für Anhänger
der jetzigen Regierung gelken, Haus und Hof und
flüchten nach der Hauptſtadt. Jm Departement der
Sarthe hat man ſich zum Empfange derjenigen Ban
den vorbereitet, die ſich etwa von dem Oepartement
der Mayenne aus nach jener Gegend wenden ſollten.
„Dies“, ſagt der Moniteur am Schluſſe ſeines Be
richtes, „ſind die Nachrichten, die uns heute aus den
weſtlichen Provinzen zugegangen ſind. Ohne Zweifel
zeigen ſie von einer großen Gährung aber ſie bewei
ſen zugleich die Ohnmacht der Aufrührer, die Wach
ſamkeit der Behöorden, den Eifer der Truppen und
die Hingebung der National Garden. Man muß
noch auf fernere Demonſtrationen von der nämlichen
Art gefaßt ſeyn; ſie werden aber auch gewiß daſſelbe
Reſultat haben Auch die andern hieſigen Jour
nale geben nach den Blattern der weſtlichen Oeparte-
ments eine Menge von Details über die oberwähnten
Unruhen. Jn einem Schreiben des Journal de Maine
et Loire aus Chäteau-Gontier vom 26. d. Abends
heißt es: „An der ganzen Granze unſeres Bezirks
die Sarthe entlang iſt der Aufruhr vollſtandig. Am
Donnerstag verſammelten ſich etwa 200 Chouans in
einer Meierei von Bierné, wo ſie organiſirt und von
Herrn Gauthier, geweſenen Kapitain und Sohn eines
früheren Ober Anfuhrers der Chouans, haranguirt
wurden er hatte zwei ehemalige Offiziere, Lervy und
von Bernouilly, unter ſeinen Befehlen. Geſtern wur-
den ſie von den Truppen der benachbarten Kantonni-
rungen bis in die Gehölze von Epineux- le Seguin zu
ruückgeworfen man konnte nur einige Flintenſchüſſe
mit ihnen wechſeln heute ſchickten ſie ſich eben an, in
dem Schloſſe Vezuzière zu frühſtucken, als unſere
Truppen ſie daraus vertrieben und das bereits aufge
tragene Frühſtück verzehrten. Dieſen Nachmittag aßen
ſie auf dem Schloſſe Chanay, 4 bis 500 an der Zahl.
Ein Truppen Detaſchement von 30 Mann bemerkte
ſie mitten auf dem großen Wege und in den Garten
von Chanay und feuerte auf ſie, ſo lange die Muni
tion reichte, worauf es genöthigt war, ſich zu re
pliiren; ein zweites Detaſchement trat auf den Kampf
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platz und verſchoß ebenfalls ſeine Munition ſammtli-
che Truppen zogen ſich hierauf nach unſerer Stadt zu
rück von der ſie über zwei Stunden weit entfernt wa-
ren. Nachſchrift. Der ganze Saum der Departe-
ments der Sarthe, der Mayenne und der Maine
und Loire iſt im Aufſtande an der Spitze der Bau
den ſteht Herr v. Charnacé und ein anderer Edel-
mann.“ Der Ami de la Charte ſchreibt aus
Nantes vom 27. d. M. „Jnmitten dieſer Unruhen
iſt unſere Stadt vollkommen ruhig, und die Geſchäfte
behalten ihre gewöhnliche Lebhaftigkeit. Die Natio-
nal- Garde iſt bereit, unter die Waffen zu treten, und
ihr würde ſich eine Menge von Arbeitern anſchließen,
deren viele in der Napoleoniſchen Armee gedient ha-
ben. Viele geſtern auf den hieſigen Markt. gekomme-
ne Bauern wunderten ſich über die hier herrſchende
Ordnung und Ruhe. Auf Befehl des General Lieute-
nant Solignac ſind verſchiedene Schloſſer durchſucht
und mehrere verdächtige oder fremde Jndividuen ver
haftet worden. Da auf mehreren Punkten der Vendée
ernſthafte Unruhen ausgebrochen ſind, ſo hat der Ge-
neral ein Bataillon des 57ſten Regiments nach Chollet
geſchickt. Die beſten und kräftigſten Maaßregeln ſind
getroffen um alle Verſuche auf dem Schauplatze der
Chouannerie zu unterdrucken. Die alten Vendéer Ja-
ger, denen ſich viele junge Patrioten angeſchloſſen, ha-
ben ſich zur Verfügung der Militair- Behörden ge-
ſtellt und bereits ſind mehrere Detaſchements dieſer
Miliz ins Feld gerückt.“

Paris, d. 31. Mai. Der König Leopold iſt
vorgeſtern Nachmittag, nachdem er Cambrai am Mor-

en um 65 Uhr verlaſſen, in Compiègne eingetroffen.
er Herzog von Nemours war ihm bis Mouchy ent

gegengeritten, wo er vom Pferde geſtiegen war, um
in dem dem Könige entgegengeſchickten vierſpaännigen
Wagen zur Linken des Monarchen Platz zu nehmen
auf dem Rückſitze ſaß der Herzog von Choiſeul. Der
Einzug erfolgte gegen 5 Uhr unter dem Donner des
Geſchützes. Bei dem PontNeuf wurde der König
von dem Maire ander Spitze des Stadt Raths be
willkommnet. Jm Schloſſe wartete ſeiner am Fuße
der großen Treppe der König der Franzoſen der ſei
nen Gaſt auf das liebevollſte empfing und ihn die Treppe
hinaufgeleitete, wo er von der Königin und des Kö-
migs Schweſter begruüßt ward. Unmittelbar darauf
wurden ihm die anweſenden Hausbeamten perſoönlich
von Sr. Majeſtät vorgeſtellt, worauf man zur Tafel
re war die Stadt, wie Tages zuvor, er

m foſtattfinden. folgenden Tage ſollte eine große Revue

Die neueſten Briefe aus der Vendée vom 28. lau
ten in hohem Grade ungünſtig. Das ganze Land iſt
in Bewegung übrigens leiſten die Patrioten überall e

den Chouans heftigen Widerſtand dieſe werden ihrer-
ſeits von der Geiſtlichkeit in ihren Unternehmungen an
gefeuert.
lineau, Moricet und von Civrac, ſind in dem Schloſſe
la Chapernière bei Fallais (Maine und Loire) entdeckt
worden ſie waren in einem Gemache, zu welchem

eine Falle in dem Fußboden des einen Zimmers fuhrte,
verſteckt. Als die Soldaten, die zu einer Durchſu-
chung jenes Schloſſes abgefertigt worden waren, dieſe
Falle öffneten, feuerte einer der obigen drei Herren ein

Piſtol auf ſie ab 4 Grenadiere ſchoſſen darauf ihre
Gewehre los und ſtreckten Herrn Cathelineau todt da
nieder; die beiden anderen wurden verhaftet und nach
Chollet geführt. Man hat in dem Behältniſſe unter
der Fallthür 4 Piſtolen, 100 Pfd. Pulver und eine be
trachtliche Menge Blei gefunden. Jn dem Schloſſe
ſelbſt fand man Proklamationen in großer Anzahl.
Hier in Paris herrſcht eine ſonderbare Gleichgültigkeit
gegen alle Vorfälle in den weſtlichen Provinzen man
fühlt ſich zu ſicher und zu ſtark, um den Aufſtand in
der Vendée ernſtlich zu furchten. Jndeſſen wurden
doch geſtern fruh alle Wachtpoſten in der Stadt ver
doppelt man befuürchtete irgend eine Karliſtiſche Be
wegung und noch gegen Abend ſah man eine unge-
wööhnliche Menge von Polizei Offizianten und Muni-
cipal Gardiſt n auf den Beinen.

Paris, d. 1. Juni. Zu Compiègne fand am
30. Mai eine große Revue Statt, welcher der König
der Franzoſen in der Uniform eines Generallieutenants,
und der König der Belgier im blauen Frack, imglei-
chen die k. Familie beiwohnten. Abends war im
Schloſſe großes Mahl, zu dem die Einwohner von
Compiègne als Zuſchauer zugelaſſen wurden.

Durch telegraphiſche Depeſche hat man geſtern aus
Lyon die Nachricht erhalten, daß die Heerſchau, wel
che der Kronprinz uüber die Truppen gehalten hat, ſehr
glänzend ausgefallen ſey. Die Einwohner und die
Truppen leeten gleichen Enthuſiasmus an den Tag.
Auch bei ſeinem Einzuge in Lyon war der Kronprinz
mit großer Freude empfangen worden. Jn ſeiner
Antwort auf die Bewillkommnungsrede des Maire
aäußerte derſelbe: „Die Reiſe, welche ich angetreten,
hat hauptſächlich zum Zweck, den Vertheidigern un
ſerer Jnſtitutionen jenes gaänzliche Vertrauen zu ge
ben, welches ſie auf die Unterſtützung des Königs
meines Vaters haben muſſen, und zu gleicher Zeit den
feindlich geſinnten Faktionen jenen Uebermuth zu neh-
men, der bei ihnen ſo oft die Stelle der Kraft und des
Muthes vertritt.“

Straßburg, d. 2. Juni. Aus Paris vom
1. Juni, halb 2 Uhr, iſt folgende telegraphiſche De
peſche hier eingetroffen, welche der Miniſter des Jn
nern an unſern Prafekten abgeſandt hat: „Die Em

Drei bekannte Häupter, die Herren Cathe
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pörung des inſurgirten Theils des Weſtens naht faſt
auf allen Punkten ihrem Ende. Die meiſten Banden
ſind zerſtreut die unermeßliche Mehrheit der Bevolke
rung hat ſich geweigert, an dieſer Bewegung Theil zu
nehmen viele Karliſtenchefs ſind verhaftet worden,
die ubrigen haben die Flucht ergriffen. Behoörden,
Nationalgarde und Linientruppen haben in Eifer und
Hingebung gewetteifert. Die gerichtliche Unterſuchung
hat begonnen Der Schauplatz der Jnſurrektion zieht
ſich immer enger zufammen. Die Regierung hat die
geeigneten Maaßregeln ergriffen, um dem Unweſen zu
ſteuern.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Die Reform- Bill

dürfte am Donnerstage das Comité des Oberhauſes
ſo wie die dritte Leſung paſſiren am Freitage, glaubt
man, werde ſie ſchon dem Unterhauſe, wegen einiger
unerheblicher Wort-Amendements, zuruückgeſandt wer
den, ſo daß ſie am folgenden Montag oder Dienstag
die Königliche Zuſtimmung wird erhalten können.

Jn Bezug auf die Sendung des Lord William
Ruſſell nach Liſſabon enthält der Courier nach-
ſtehende aus dem Hampſhire Telegraph ent-
lehnte Bemerkungen „Lord W. Ruſſel wird ſeinen
Jnſtructionen durch ungefahr 1000 Bajonette des
Königl. Marine Corps unter den Befehlen des Gene-
ral Lieutenants Adair und durch 100 Mann von der
Marine Artillerie, welche 4 Feldſtucke und eine bedeu
tende Anzahl Kongreviſcher Raketen mit ſich fuüühren,
die gehörige Wirkſamkeit verleihen. Um einen Theil
dieſer Streitkräfte zu bilden, ſind 200 Marine Sol-
daten unter dem Befehl des Capitain Clemens auf der
„Britania“ von 120 Kanonen unb dem Talavera“
von 74 Kanonen eingeſchifft worden, welche dieſelben
an Bord des Truppen Schiffes „Romney“ bringen
werden, wo ſich bereits 200 Marine Soldaten befin-
den. Der Reſt des Bataillons wird aus den Solda-
ten des Geſchwaders zuſammengeſetzt werden, welches
vermuthlich aus den Schiffen „Britania,“ „Caledo-
nia,“ „Aſia,“ „KRevenge „Donegal“, „Bri-
ton „Nay,“ „Victor“ und „Romney“ beſtehen
wird.

Polen.
Warſchau, d. 3. Juni. Am 31. v. M. wurde

bier die Gründung einer Citadelle, welche den Namen
des hochſeligen Kaiſers und Koönigs, Alexanders I.,
glorreichen Andenkens, führen wird, feierlich began
gen. Die in der Hauptſtadt garniſonirenden Truppen
verſammelten ſich auf dem Platze der Alexander Ka
ſernen; gegen Mittag ritt Se. Durchlaucht der Furſt-
Statthalter an den Reihen entlang, ſodann fand eine

gottesdienſtliche Handlung ſtatt. und demnächſt legte
der Fürſt Paskewitſch den Grundſtein der Citadelle
in den Stein wurden neu gepragte Munzen verſchie
dene Medaillen und eine kupferne Tafel mit paſſender
Jnſchrift hineingelegt.

ſchall vorüber

Portugal.
Nach Depeſchen aus S. Miguel vom 16. Mai,

hatte Dom Pedro dort 11,000 Mann beiſammen, und
zwiſchen dem 25. und 26. Mai erwartete man den
Reſt. Die geſammte Expedition beſtand aus 15,000
Mann Landtruppen und 2,400 Engliſchen und Portu-
gieſiſchen Seeleuten. Zwiſchen Terceira und Portu-
gal fanden beſtändig Communicationen ſtatt, und man
zweifelte nicht an einer herzlichen Mitwirkung der Por-
tugieſen bei Ankunft der Expedition.

Die Times meldet in Bezug auf die Expedition
Dom Pedros: Nachrichten aus St. Miguel vom 18.
Mai zufolge, haben ſich Dom Pedro, der Marquis
von Palmella und Graf von Villaflor mit allen conſti
tionnellen Truppen mit Ausnahme des in Terceira
gebliebenen Engliſchen Bataillons an gedachtem
Tage auf jener Jnſel befunden. Sie hatten eine See
macht von einer Fregatte, 4 kleineren Kriegs und 20
Transportſchiffen bei ſich. Die letzteren wurden zur
Einſchiffung der Truppen, die am 20. Mai ſtattfinden
ſollte in Bereitſchaft gehalten. Zwei oder drei kleine
Fahrzeuge blokirten Madeira, das ſich noch immer
hielt. Admiral Sartorius befand ſich mit einer Fre
gatte in Fayal.

Türkei.
Die Allg. Zeitung giebt ein aus Alexan-

drien vom 16. April datirtes Privatſchreiben, deſſen
Verfaſſer nach der im Eingang enthaltenen Bemer-
kung, ſo eben aus Kairo angelangt war. „Kairo
(heißt es darin) verließ ich in einer höchſt traurigen
Stimmung es wurden ſeit einigen Wochen täglich
mehrere Köpfe abgehauen, und zwar bloß auf Anga
be elender Spione, die mit dieſem Geſchaft einen Han
del treiben. Es wagt Niemand mehr, ſeinen Laden
zu öffnen, weil jeden Augenblick ſolche Leute kommen,
Geld fordern und drohen, ſie bei Chabib Effendi,
Miniſter des Jnnern, anzuzeigen der ohne weitere
Unterſuchung das Blut Urtheil unterzeichnet. Fol-
gende Worte ſind bei Todesſtrafe auszuſprechen ver
boten Konſtantinopel, Sultan, Syrien, Acre,
Jbrahim Paſcha, Abdallah Paſcha u. ſ. w. Alle, die
einen ſolchen Namen trugen, anderten ihn. Ein Mann,
der Abends nach Hauſe ging und ſeine Thüre nicht
öffnen konnte, ſagte im Zorn, biſt du etwa wie die

Hierauf defilirten ſammtliche
Truppen in großer Parade an dem Furſten Feldmar
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Thore von Acre geworden Eine halbe Stunde nach
her wurde er eingeſperrt und den folgenden Morgen
enthauptet. Ein anderer Getreidehändler rief Syri
ſche Zwiebeln aus, dieſe ſind namlich von beſſerer
Qualitat, auch er wurde hingerichtet. Dieſe Grau-
ſamkeiten erregten wohl eine heftige Gaährung unter
dem Volke, bis jetzt aber keine Thatſache, auch wird
es wohl zu keinem Ausbruche kommen, bis ein Theil
der Soldaten dem Paſcha untreu oder die Armee in
Syrien geſchlagen wird. Acre iſt noch nicht einge
nommen, auch denkt fur den Augenblick Jbrahim Pa-
ſcha gar nicht mehr daran, dieſe Feſtung mit Gewalt
zu erobern, nachdem mehrere Verſuche ihm mißlungen
ſind die Stadt iſt immer noch zu Land und zu Waſſer
eingeſchloſſen, Jbrahim Paſcha aber mit einem Theile
ſeiner Armee in das noördliche Syrien gegen Tripolis
und Hama vorgerückt, um die verſchiedenen Paſchas,
die auf Befehl des Sultans gegen ihn ſich vereinigen
wollten, zu bekampfen. Einem Bulletin zufolge, das
hier von der Regierung den verſchiedenen Konſuln mit-
getheilt wurde, ſoll Jbrahim Paſcha in der Nahe von
Tripolis Osman Paſcha, der mit einigen tauſend
Mann von Konſtantinopel gegen ihn geſchickt wurde,
geſchlagen haben. Dies Bulletin beweiſt, daß bis
jetzt wenig Gutes anzukündigen war, und wer zwei-
felt wohl an der unglücklichen Zukunft für unſeren Pa
ſcha, wenn eine ordentliche Armee mit dem Sultan
ſelbſt in Syrien anlangt.“

Choler a.
Die Zahl der in Dublin bis zum 25. Mai an

der Cholera Erkrankten beläuft ſich auf 2828, die
der Geſtorbenen auf 860 und die der noch in Be
bandlung verbliebenen auf 8335. Jn Cork ſind bis
zum 25. d. 2149 an der Cholera erkrankt und davon
464 geſtorben.

Bekanntmachungen.
Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird in Be

ziehung auf den unterm 24. März c. bekannt gemach
ten öffentlichen Verkauf der beiden Benndorſfſchen
Koſſathenguüter in Döllnitz in der Aue sub No. 21.
und 22. hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht,
daß die zu dem Hauptgute gehörigen Pertinenzien, ob

Tr i a der Patrimonial Jurisdiction des
ichts belegen denno ir gen dennoch zugleich mit dem Haupt-

den 30. Juni c.,
den 30. Auguſt c. und
den 29. October e.
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anſtehenden Terminen bei dem unkerzeichneten Königl.
Land Gericht öffentlich mit verſteigert werden ſollen.

Halle, den 25. Mai 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Von hieſigem Königlichen Landgericht iſt das, dem

Tiſchlermeiſter Gottlieb Ochſe zugehörige, in der
Schmeerſtraße hierſelbſt suh No. 484. belegene, auf
1853 Thlr. 25 Sgr. Cour. nach Abzug der Laſten ge
richtlich toxirte Wohnhaus nebſt Seitengebäuden, Hof
raum, Garten und Zubehör, Schuldenhalber ſubha-
ſtirt und

der 31. Juli c.
zum einzigen Bietungétermin anberaumt worden
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück
zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind,
hierdurch geladen werden, in dieſem Termine
um 11 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem ernannten
Deputato, Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Rich
ter, ihre Gebote zu thun, und zu gewartigen haben,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jn
tereſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den
Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuck,
inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenſtehen zu
geſchlagen werden wird.

Halle, den 27. April 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage Eines Königl. Wohlloöbl. Landgerichts
zu Eisleben ſollen die zum Nachlaſſe der zu Wim-
melrode verſtorbenen Johann Andreas und Jo-
hann Friedrich, Gebrüder Ecke, gehörigen Grund
ſtucke, an

1) einem Wohnhauſe zu Wimmelrode nebſt Zu
behör, an Hofraum, Scheune, Stallung und
Garten und

2) neun und einem halben Acker Land, einem halben
Acker Wieſe, zwei Wieſen und einem Baumffecke,

auf ſechs nach einander folgende Jahre, als vom 1. Ju-
nius a. c. bis dahin 1838, unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen anderweit an den
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden und es iſt zu
dem Ende ein Termin auf

den 22. Junius a. C.
Vormittags 8 Uhr,

im Eckeſchen Erbehauſe zu Wimmelrode angeſetzt
worden zu welchem die Pachtluſtigen hierdurch einge
laden werden.

Mannsfeld, den 5. Junius 1832.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Brenner.

C



Verpachtung.
Die Gras und Obſt Nutzung auf dem St. Geoer

gen-Kirchhofe zu Glaucha, ſoll auf anderweitige 8
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet und der Bie-
tungs Termin hierzu am 18. Juni d. J-, Nachmict-
tags 2 Uhr, in der Behauſung des Herrn Superin
tendenten Dr. Tiemann abgehalten werden. Die
Pachtluſtigen werden dazu hiermit eingeladen.

Glaucha, den 8. Junius 1832.
Das St. Georgen-Kirchen-Collegium.

De

Es ſollen
Bekanntmachung.

den 14. d. M.,
Vormittags 9 Uhr, in dem Stegemannſchen Freiö-
gute zu Nelben einige Mobilien gegen baare Zahlung
in Preuß. Cour. verkauft werden.

Piesdorff, den 4. Juni 1832.
Adel. von Wedellſches

Patrimonial- Gericht.
22

Bekanntmachung.
Es ſoll Sonnabends

den 25. Auguſt dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

das Adel. Trebra'ſche Rittergut zu Wolferſtede
im Locale der gleichnamigen Gerichte daſelbſt, an den
beſten Bieter auf die zwölf Jahre vom 7. Juli 1833.
bis dahin 1845, öffentlich weiter verpachtet werden.

Das Gut liegt im Grosh. Sächſ. Amtsbezirke
Allſtedt, eine Stunde entfernt von letzterm Orte, zwei
Stunden von Sangerhauſen, ſieben Stunden von
Halle, zehn Stunden von Nordhauſen, zahlt
nächſt ſeinen Garten 519z Acker Artlandes und 525
Acker Wieſen von vorzüglicher Beſchaffenheit, iſt mit
hinreichenden, meiſt in neuerer Zeit hergeſtellten Wirth-
ſchafts- und Branntweinbrennerei-Gebäuden verſehen
und veſitzt die ſonſt gewöhnlichen und nöthigen Ritter-
guts-Berechtigungen.

Die nähern Bedingungen ſind bei dem unkerzeichne-
ten, zu Allſtedt wohnhaften, Jnuſtitiar der von
Trebra'ſchen Gerichte zu erfahren.

Allſtedt, Ende Mai's 1832.
Traber.

Z 2

Bekanntmachumg.
Es ſoll Dieystags

den 28. Auguſt dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

das Adel. Trebra'ſche Rittergut zu Bretleben
ohnweit Heldrungen im Königl. Preuß, Herzog-
thume Sachſen in der dortigen Gutswohnung an den
Beſtbietenden auf die zwölf Jahre vom 1. Juli 1833,
bis dahin 1845. öffentlich verpachtet werden.

Daſſelbe iſt von Arkern eine Stunde, don Fran
kenhauſen zwei, von Nordhauſen acht, von
Erfurt eilf Stunden entfernt, zählt in fruchtbarer
Lage, ungerechnet die Gärten, etwas mehr ols 270
Acker Artlandes mit 79 Ackern Wieſen und beſitzt, bei
guten Wirthſchaftsgebäuden, die gewöhnlichen Ritter
guteberechtigungen,

Die nähern Bedingungen ſind von jetzt an bei de
unterzeichneten Gutsbevollmächtigten zu erfahren.

Allſtedt, Ende Mai's 1832.
Traber.

Jm botaniſchen Garten werden zwei Schock gute
Bohnenſtangen geſucht.

Aufforderung.
Der Oekonomie Verwaiter Herr Meiße wird

hiermit aufgefordert, ſeine Effekten, welche derſelbe im
Jahr 1831 bei mir zurückgelaſſen hat, binnen vier Wo
chen an ſich zu nehmen, widrigenfalls ich die Sachen
dem Gericht übergebe und die Koſten der Hr. Meiße
ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat.

Ernſt Lauffer,
Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler.

50 Stück weißtannene Bretter, 123 Fuß lang, 18
Zoll breit und 1 Zoll dick, weiſet nach

der Milchmann Walther,
in der Schimmel-Gaſſe.

Unſere Annonce in früherer No. 46. widerrufend,
machen wir unſeren Geſchäftsfreunden die ergebenſte
Anzeige, daß wir eingetretener Hinderniſſe halber, den
bevorſtehenden Pfingſtmarkt in Halle nicht beſuchen.

Reichenheim Sohn,
aus Bernburg.

o Die Gebruder Poöſchel aus Böhmen
ſind mit einer Sendung ſehr ſchöner Bett und
Flaumenfedern hier angekommen und verkaufen
um ganz billige Preiſe.

Jhr Logis iſt im Schwarzen Adler vor dem
Steinthore.

Es ſollen die Kirſchen auf der Merſeburger
Chauſſee, zwiſchen Halle und Ammendorf, den
13. Junius 1832, Nachmittags um 2 Uhr, bei mir in
Halle, große Brauhaueſtraße No. 348, meiſtbietend
verpachtet werden.

Friedrich Sachß e.
Auf den 18. und 19. d. M. ſoll hier das Königs

und Ritctterſchießen vereint gehalten werden, wozu
Schießlicbhaber ergebenſt eingeladen werden.

Löbejün, den 5. Juni 1832.
Die Schützen geſellſchaft.

e e
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Ich mache es einem in und auswärtigen Publicam
ergebenſt bekannt daß ich meine Gaſtwirthſchaft wieder
betreibe und bitte um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 8. Juni 1832.
Lutzen,

im Gaſthof zum grünen Hekm.

e Waaren- Verkauf. DHo
S große ächte wollene Tucher mit gedruckten Kan

ten, glatt und geſtreift in Modefarben, Stuck 1 Thlr.
15 Sgr. ächte breite oſtindiſche Nanquins, Stuck zu
11 Ellen 1 Thir. 10 Sgr. e breite feine weiße Ber-
liner Gaze, Elle 5 Sgr. dergi, in grau, Elle 5 Sgr.
Jndiennes, Elle 5 Sgr. die neueſten Zitz-Cattune,
Crep, Flor und andere ſeidene Shawis und Tücher bei

H. Ernsthal jun.
5 Ellen breiter, jedoch in feiner Qualität, Spitzen

grund, Elle 225 Sgr. alle moderne Sorten in allen
Feinen, dergl. Tull und Spitzen gewiß am billigſten
wie ſchon bekannt, bei

H. Ernsthal jun.,
nicht auf dem bevorſtehenden Markt, ſondern im

Laden, Kleinſchmieden Ecke

Geſtrickte wollene große Socken, Paar 61 Sgr.
wattirte Bettmatratzen, J große UmſchlageTücher wie
ſchon bekannt, à Stück 5 Sgr., bei

H. Ernsthal jun.
22

Das diesjährige Obſt und Kirſchen auf dem zur Do
maine Giebichenſtein gehörenden Vorwerke Gra
nau, in deſſen Gärten und Plantagen, ſoll Donners
tags den 14. Juni d. J., fruüh 10 Uhr, auf dem Vor
werke Granau an den Meiſtbietenden überlaſſen wer
e woſelbſt die desfallſigen Bedingungen zu erfahren

nd.

Das zu den Vorwerken Gimritz und Cröll-
witz gehörende diesjährige Obſt ſoll Freitags den 15.
Juni d. J., Morgens 9 Uhr, auf dem Vorwerke Gim
ritz unter den vor dem Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen 50 Stuck

Hammel zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Die Lippſchen Erben ſind willens, ihr zu Blu

mer o de gelegenes Wohn Haus meiſibietend gegen
gleich bagare Bezahlung in Preuß. Cour. zu verkaufen
und haben einen Termin auf den 17. Juni d. J in ih
tem Hauſe dazu angeſetzt, wo ſich zahlungsfähige Kauf
luſtige gefälligſt einfinden mögen das Haus kann täg
lich in Augenſchein genommen werden,

F.

der Chauſſee von Halle nach Leipzig,

Die vaterländiſche Feuer Verſicherungs So
cietät zu Roſtock,

welche auf Gegenſeitigkeit gegrundet iſt und den Theil-
nehmern am Schluſſe eines jeden Rechnungs- Jahres die
gemachten Erſparniſſe zuruckzahlt, nimmt fortwährend
Verſicherungen gegen Berechnung einer billigen Prä
mie an.

Als Agenten dieſer Anſtalt empfehlen wir uns zur
Entgegennahme von Verſicherungen und ſind außerdem
mit Vergnügen bereit, jegliche Auskunft zu ertheilen,
auch alles Erforderliche prompt zu beſorgen.,

C. Schreiber Comp,.,
in Wettin a. d. Saale.

Obſtverpachtung.
Das ſämmtliche Obſt in den zum Rittergute Niem-

berg gehörigen Garten und Plantagen, ſoll Mitt-
wochs den 13. Juni, Vormittags 9 Uhr, alldort meiſt
bietend verpachtet werden.

Obſtverpachtung-.
Das diesjährige Obſt in den zum Rittergute Kro

ſigk gehörigen Gärten und Plantagen, ſoll
Donnerstags den 14. Juni,

Vormittags 9 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden.
Der Oberamtmann

Neubaur.
Rindvieh- und Schaaf- Auction.

Auf dem Rittergute Schierau bei Deſſau ſol-
len Montag, den 18. Juni c. Morgens 9 Uhr, zehn
Stück milchende junge Kühe, und funf Stuck Ferſen,
theils frieſiſcher, theils rothbunter-ſchweizeriſcher Race,
ingleichen zweihundert Stück feiner Mutterſchaafe und
Erſtlinge, und hundert Stück dergleichen Hammel öf-
fentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Pr. Cour. verkauft werden, wozu Kaufſiuſtige hierdurch
einladet

Heydenreich.
Eine Partie vorzüglich ſchöner Landhopfen iſt billig

zu kaufen bei
J. C. Krahmer in Wettin.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Nutzung an ſüßen und ſauren Kir-

ſchen des Vorwerks Langenbogen, ſoll daſelbſt den
16. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Sollten Gemeinden geſonnen ſeyn, ihre diesjähri-
gen Kiesfuhren aus der Grube zu Bruckdorf auf

Station
ſo können ſich ſoNo. 21. und 22., zu verakkordiren,

che melden bei dem

Gaſtwirth Bollmann in Bruckdorf.



re e.

n

n

rn

Sauer und Suüß-Kirſchen,
bekannt gemachten Bedingungen verpachtet werden.

Auf dem Rittergute Gutenberg ſoll am 18.
d. M. Nachmittag 4 Uhr, die diesjährige Obſtnutzung
meiſtbietend verpachtet werden.

Kretſchmann.
Es ſollen den 14. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr

auf hieſigem Rittergute die zu demſelben und dem Rit-
tergut Adendorf gehörigen Oebſtereien unter den im
Termin naher bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Friedeburg, den 7. Juni 1832.
Auf den 17. d. M. als den Sonntag nach Pfing

ſten, ſoll die diesjährige Obſtnutzung auf der hieſigen
Gemeinde Kabel an den Meiſibietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige werden hierdurch geladen ſich am

gedachten Tage Nachmittags um 3 Uhr, an dem oben
beſchriebenen Orte einzufinden, woſelbſt ihnen zugleich
die Verkaufs Bedingungen bekannt gemacht werden
ſollen.

Helfta, den 6. Juni 1832.
Der Schulze

Holter.

a

Kirſchen- Verpachtung.

Den 18. Juni d. J. Mittags 12Uhr, ſind Sauer
und Süß-Kirſchen auf dieſes Jahr zu verpachten bei

Wendenburg in Zabitz bei Friedeburg.
200 Centner guter Kümmel ſind zu verkaufen den

Wendenburg in Zabitz bei Friedeburg.
Mit der ergebenſten Einladung zum diesjährigen

Koönigsſchießen, verbinden die unterzeichneten Schutzen-
meiſter die Anzeige daß ſolches den 18. und 19. d. M.

Den 13. Juni, Morgens 9 Uhr, ſoll das zu dem
Rittergute Schoch witz gehörende Obſt, Pflaumen,

unter den im Termine

Klapproth.
Kirſchen- Verpachtung.

Es ſollen die ſämmtlichen diesjährigen Sauer- und
Sußkirſchen, ſo an der, durch die Roitzſcher Feld
flur über 1 Stunde Weges führende Halliſche Chauſſee,
Sonntags den 24. Juni d. J., in dem Gaſthofe des
Herrn Carl zu Roitzſch, Nachmittags um 2 Uhr,
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht. Pachtluſtige werden
erſucht, am erwähnten Datum im genannten Gaſthofe
ſich einzufinden.

Roitzſch bei Bitterfeld, den 7. Juni 1832.
E. A. W. Mentzel.

Vollmachten,
das Buch zu 12 Sgr. einzeln zu 1 Sgr., ſind, auf
gutem Schreibpapier gedruckt, in meiner Buchdruckerei,

kleine Steinſtraße, ſtets vorräthig zu haben.
Heinrich Ruff jun.

Rindvieh Verkauf.
Zwei fette jährige Rinder verkauft

Wendenburg in Zabitz bei Friedeburg.

r

m F wo

gehalten werden ſoll.
Löbejün, den 4. Junius 1832.

Birkhold. Paarſch.
Leopold. Schlake.

Bekanntmachung.
Da die Braunkohlen auf der Alwinen Grube bei

Bruckdorf jetzt von vorzuglicher Gute und trockner
Beſchaffenheit ſind, ſo habe ich das Publikum hierdurch
mit dem Bemerken in Kenntniß ſetzen wollen, daß auch
von jetzt an ſtets gute und trockene Kohlen und Kohlen
ſteine vorräthig ſind.

G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

t Ich bin geſonnen, mein in Eismannsdorf
sub No. 16. belegenes Haus, Stall, Hof und Garten
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können je
der Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Roſenfeld, den 6. Juni 1832.
Oehme.

Ein Apothekerlehrling wird geſucht. Wo? erfährt
man in der Expedition dieſes Blattes.

Anzeige

für hLeder- und Handſchuhfabrikanten, Leder
lackirer, Buchbinder, Sattlkler c.

Folgende Schrift:
Praktiſches Lehrbuch

der Lederfärberei.
Nach den neueſten franzöſiſchen Methoden und eignen
praktiſchen Erfahrungen. Von Olivet. Aus dem
Franzöſiſchen. Quedlinburg, bei G. Baſſe.

8. Geh. Preis 20 Sgr.
welche viele wichtige Geheimniſſe der Lederfärberei ent
hält iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.

Beilage
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Beilage zu No 47. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.
Frankreich.Paris, d. 2. Juni. Geſtern ſind JJ. MM. der

König der Franzoſen und der König der Belgier von
Compiègne, jener nach St. Cloud, und dieſer nach
Brüſſel zurückgereiſ't.

Oer „National“ meldet den in verfloſſener Nacht,
nach einer langen Agonie, erfolgten Tod des General
Lamarque.

Auf einen Bericht des Miniſters des Jnnern, wo
nach die Karliſten, zu Marſeille bezwungen, in den
Weſtdepartem. den Bürgerkrieg begonnen haben und
durch Raub, Brand und Mord fortfüühren, ſind die
Bezirke von Laval, Chateau-Gonthier und
Vitré, als der Mittelpunkt der aufrühreriſchen Be
wegungen, durch k. Ordonnanz in Belagerungszuſtand
erklärt.

Geſtern Abend war der Klubb der Volksfreunde
in der Rue St. André des Arts beiſammen: alsbald
drangen Munizipalgardiſten und etwa 80 Stadtſer-
geanten in den Saal, und ſchritten zur Verhaftung
einiger Mitglieder, die ſich auf etwa 40 beliefen. Es ent
ſpann ſich ein Kampf mit den Volksfreunden; die Po
lizeiagenten zogen ihre Degen und ſchlugen damit auf
mehre Bürger los. Ueber 30 Mitglieder des Klubbs
wurden arretirt.

Paris, d. 2. Juni. Vorgeſtern fruüh wurden in
Compiègne vor dem Könige Leopold einige Manöver
der dort garniſonirenden Truppen unter dem Komman-
do des Herzogs von Nemours ausgeführt. Eine
zweite Spazierfahrt der Allerhöchſten Herrſchaften im
Compiègner Walde mußte, des ſchlechten Wetters
wegen, aufgegeben werden. Den Reſt des Tages
fuüllten daher Audienzen, die der erlauchte Gaſt den
Behörden der Stadt und der umliegenden Gegend be
willigte. Geſtern Mittag um 12 Uhr iſt König Leo-
pold nach Brüſſel zuruckgereiſt. Gegen 2 Uhr trat
auch der König der Franzoſen feine Ruckkehr nach
Saint Cloud an, wo Se. Majeſtät geſtern Abend
wohlbehalten wieder eingetroffen ſind.

Geſtern früh begab ſich ein Friedensrichter mit Ver
haftsbefehlen nach Saint Cloud, um die dortige Um-
gegend, wo es viele Anhänger der vorigen Dynaſtie
geben ſoll, zu durchſpähen. Jn der Nähe der Haupt-
ſtadt ſind mehrere Arbeiter in den Steinbrüchen zur
gefänglichen Haft gebracht worden.

Zu dem Denkmale für Hrn. C. Périer waren
bis geſtern in der Expedition des Débats 30,388 Fr.
und bei Hrn. Franz Doéleſſert 4508 Fr. eingegangen.
Jn Havre ſind 1015 Fr. und in Sémur 297 Fr. ge-
ſammelt worden

Paris, d. 3. Juni. Der heutige Moniteur mel-
det, daß die Regierung zuverläſſige Nachrichten von
der Anweſenheit der Herzogin von Berry und des
Generals Bourmont in der Vendée erhalten habe.

Choler a.
Jn Paris ſtarben am 1. Juni 9 Perſonen.

rer ne ken W e e
Bekanntmachungen.

Ein hierſelbſt gelegenes und wohleingerichtetes an-
ſtändiges Gaſthaus mit einem angenehmen Garteny, meh-
reren Zimmern, welche ſich ſehr gut verzinſen, iſt ſofort
zu verpachten Die näheren Bedingungen ſind bei dem
Unterzeichneten in No. 281. Leipziger Straße dem Gaſt-
hofe zum goldnen Löwen gegenüber zu erfragen.

Halle, den 9. Juni 1832.
Der Actuarius Dancker.

Ein, hier an einer Hauptſtraße gelegener und zum
Betriebe der Gaſtwirthſchaft ſehr bequem eingerichteter
ſchöner Gaſthof, mit nöthigen Stallgebäuden und gro-
ßem Garten, ſoll, gewiſſer Familienverhaltniſſe halber,
verkauft werden. Mit der Leitung des Geſchaftes iſt
der, in der Leipziger Straße No. 281. wohnende Un-
terzeichnete beauftragt.

Halle, den 9. Juni 1832.
Der Actuarius Dancker.

Ein Haus auf hieſigem Neumarkt mit Einfahrt,
Hof und anſehnlichem Garten, ſoll Erbtheilungshalber
billig verkauft werden. Die Leitung des Geſchäfts iſt
dem Unterzeichneten No. 281. Leipziger Straße uübertra-
gen worden.

Halle, den 9 Juni 1832.
Dancker.

Ein Gaſthof ganz in der Nahe von Halle an ei-
ner der frequenteſten Kunſtſtraßen gelegen, vor Kurzem
neu und geſchmackvoll erbaut, mit einem 13 Acker gro-
ßem Luſtgarten, ſteht ſofort unter äußerſt annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt
der zum Verkauf beauftragte Commiſſionair Louis
Supprian, in Halle am Bauhofe No. 308. wohn-
haft.

Ein Familien Logis beſtehend aus 5 Stuben, 4 Kam-
mern, Keller, Küche, Boden und ſonſtigem Zubehör in
dem ſchönſten und angenehmſten Theile unſerer Stadt
gelegen kann unter annehmbaren Bedingungen zu
nächſt kommende Johanni ſogleich bezogen werden.
Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere bei

Louis Supprian, Commiſſionair in Halle
am Bauhofe No. 308. wohnhafr.

Ein Haus mit einer Stube, Kammer, Küche,
Stallung Hofraum und ſonſtigem Zubehör, in Gie-
bichenſtein bei Halle gelegen ſteht ſofort verande-
rungshalber zu verkaufen oder zu verpachten hierauf
Reflectirende erfahren das Nähere beim Gaſtwirth

Kuhne auf der Maille.

m
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Die diesjahrige Obſtnutzung auf dem Rittergute

Netzſchkau bei Lauchſtädt, beſtehend in Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und ſauern Kirſchen, ſoll auf den
Freitag

den 22. Juni d. J
Vormittags um 10 Uhr,

daſelbſt, unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Ritterguts Verkauf.
Dieſes ſchöne Grundſtuck, mit 16 Hufen Weizen-

land 30 Morgen Wieſen, mit Holz, Patronat-Ge-
richts und Jagdgerechtigkeit verſehen 1 Stunde von einer
großen Stadt, mit ſchönem Wohnhauſe und Wirthſchafts
Gebaäuden, wird unter annehmlichen Bedingungen ſo-
fort gleich verkauft, und kann zu Johanni übergeben
werden. Säammtliches Jnventarium bleibt im Gute.
Man wende ſich deshalb an den Commiſſtonair C.
Schilling in Cöthen.

Zu verleihen.
Ein Kapital von 40,000 Thlr. auf erſte Hypothek

zu 4 pro Cent iſt auszuleihen, jedoch nur in Poſten von

3000 Thlr. und nicht uüber 15,000 Thlr. Dieſe Ka-pitalien ſind einer Aufkändigung unter 10 bis 20 Jah-

ren nicht unterworfen. Man wende ſich deshalb an den
Commiſſtonair C. Schilling in Cöthen.

Die diesjährige Grasnutzung auf den zur Pfarre zu
Schoch witz gehoörigen, in der Nahe der Kollermuühle
belegenen drei zweiſchurigen Wieſen (9 Acker haltend),
fo wie auch die diesjährigen Kirſchen, Pflaumen und
das Obſt in dem gleichfalls zur benannten Pfarre gehoöri-

cc--—2

gen Kirſchberge und Obſtgarten ſoll
den 14. Juni Nachmittags 2 Uhr a. c.

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Zahlungsfähige Licitanten haben ſich hierzu zur an

gegebenen Zeit in der Schulwohnung zu Schoch witz
einzufinden.

Am 7. Juni, Mittags, ſind mir von meinen Pfluü-
gen welche auf einem Ackerſtück nahe vor Wettin ſte-
hen geblieben waren, ein Pflugeifen und zwei Leierket-
ten diebiſcher Weiſe entwendet worden.

Jch erſuche daher Jedermann, wem dieſe Sachen
zum Verkauf gebracht werden ſollten, oder wer ſonſt da-
von weiß, mir dies gefalligſt anzuzeigen.

Der Gutsbeſitzer
Kloz in Deutleben bei Wettin.

Den 16. Juni 1832, Vormittags 10 Uhr, ſoll
ſäwMmtliches diesjähriges Obſt auf dem Giebichenſtein

ſchen Amts- Vorwerke Seeben, unter den im Ter-
e mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

zu Trotha, ſoll Montag den 18. Juni, Vormittags

daſelbſt vervachtet werden.
Das diesſährige Obſt in dem Brandſchen Garten

10

10 Uhr, unter den daſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Trotha, den 8. Juni 1832.
Brand.

Anzeige neuer Schriften.
Lincke, C. A., Verſuch einer Zuſammenſtellung

der anzuwendenden Srundfatze bei Abſchatzung oder Er
mittelung des Reinertrages von Grund und Boden, ins-
beſondere zum Behuf der Steueranlagen, Sicherſtellung
von Anlehnen freiwilligen Verkäufen und Verpachtun-
gen. gr. 8. Halle, bei C. A. Kummel. Druckpap.
z Thlr. Schreibpap. 1 Thlr. Schweizerpap. 13 Thlr.

Eine gedruckte ausfuhrliche Anzeige uber den Jnhalt
dieſes Buches iſt in allen Buchhandlungen zu haben.

Se und Geld -Cours.
Berlin, v Pr. Cour. vo

d. 9. Juni 1832. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 333Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Anl. 185 101 z Pomm. Pfandbr.do. 225 1013 1012 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob 30 4 87 87 Schlefiſche do.
Km. Ob. m. l. C. 4 923 frückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.

94

Pr. Cour,
Br. Br. G.

993
105
1053

d

u

Se

i

Berl. Stadt-Ob. 494 Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm.
Elbing. do. (4 Holl. vollw. D.Danz. do. in Th. 34 Neue ditoWeſtpr. Pfob. A. 4 97 653 Friedrichsd'orGr. Hz. Poſ. do. 4 85 Disconto

n

s l

S

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Juni.

Roggen 1 17 6 1 e 21 65Gerſte 1 6 s 3 2 1 2 10Hafer e 27 6 1 1 3Halle, d. 9. Juni.
Weizen 1 thl. pf. bis 2 thl, 2ſgr., 6 pf.
Roggen I 6 21 3Gerſte z 3- 1 210
Hufer 26 3 1Rüböl, die Tonne von 2 Centner 22z thlr.

Magdeburg, d. 8. Juni. Nach Wispeln),
Weizen 48 55 thl. Gerſte 36 393 thl.
Roggen 40 44 Hafer 28

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 9. Juni.

Weizen 4 thl. 4 gr. bis 4 thl. 6 gr.
Roggen 3 4 3 2 8Gerſte 2, 2 2 6Hafer t 14 1 16Rappsſaat 6 2 6 4 2W Rübſen 6 2S. Rübſen 5- 2 5 4Oel, die Tonn ne 22

5
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(Nach amtlicher Mittheilung.)

A. Summariſche Ueberſicht.

Außerordentl. Beilage zu Nr. 47. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera Blatt. 43.

Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

Vom 6. Jan. bis 6. Juni Mittags 777 430 331 16
Vom 6 7. 4 a 3 3 147 8. 5 4 4 119. 6 4 13Ueberhaupt 792 437 342 13

Darunter Militair 18 5 12 1Davon ſind in den einzelnen Wochen:
erkr. geſt. gen. Beſt.

Jn der 1. Woche vom 6. bis 138. Jan. 21 15 2 6
183. 20. 1414 47 15 55
20. 27. 88 46 36 6127. Jan. 8. Febr. 69 31 42 57

s 5. B. bis 10. 29 2840 18a 6. 2 10. 47. 41 21 22 167. 17. 24. 13 9 13 78. 24. For. b. 2. März 21 7 11 10

9. 2 9. Z. 6 5a 10. 9 16. 16 10 6 51141. 16 23. 28 10 7 1612. 23 30. 28 16 10 18143. 30. Marz b. 6. April 30 16 925
14. 6. 1383. 65 37 24 2715. 18. 20. 38 17 26 22e 2820. 27. 86 21 211 16e 17. 27. April b. 4. Mai 16 11 14 7
18. 4. l. 19 14 8 e19. 11. 1418. 17 11 5 520. 18. 25. 158 11 3 7e 21. 25. Mai 1. Juni 31 20 3 12e 22. 1. 8. 49 35 15 11Ueberhaupt 786 437 388 11

Darunter Militair 18 6 12 1
B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Tag

No. derName. Alter. Stand. Wohnung. Erfran
kung.

*31 Wolff, Chriſtiane 81 Jahr Frau No. 1086 3. JuniJ 432 Dietrich, Johanne 24 Dienſtmagd No. 867 5.438] Franzow, Chriſtoph 14 Kind No. 1618

ma

Sterbe
tag.

3. Juni
ö.
7



No, Name.

435
4361 Wolff, Chriſtiane
437 Jacoby, Roſine
438! Bertram, Theodor

Alter.

Kind
Frau
Knabe

Stand.

Berichtigung.
Die suh No. 406. der Cholera Liſte aufgefuhrte Frau Hechtfiſcher in No. 69. iſt nicht geſtor-

ben, ſondern geneſen.

Wohnung.

No. 1613
No. 1199
No. 1086
No. 864
No. 34

Sterbe
tag.

8. Juni
h

2
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